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Aus dem Reichstag
n Der deutſche Reichstag hielt geſtern eine Normalſitzung

M avb er nahm zuerſt die Poſtgeſetz Novelle endgiltig an und
begann die zweite Berathung der GewerbeOrdnungs Novelle

die eine ganze Reihe ſehr umſtrittener Beſtimmungen enthält
Vermehrt wird der Diskuſſionsſtoff noch durch einige Anträge
qnus dem Hauſe deren erſter geſtern von einer ſehr beträcht

M üchen Mehrheit abgelehnt wurde obwohl viele der dagegen
I Slimmenden mit ſeiner Tendenz durchaus einverſtanden ſind

Die Sozialdemokraten beantragten nämlich daß an ein und
demſelben Orte alle Gaſtwirthe in Bezug auf die Erlaubniß
zur Abhaltung von Luſtbarkeiten gleichgeſtellt werden ſollten
nd daß für jeden Ort uur eine gleichmäßige Polizeiſtunde
feſtgeſetzt werden dürfe

Zur Begründung wurde angeführt daß gegenwärtig die
Polizeibehörden ihre Machtbefugniſſe ſehr willkürlich ja
geradezu chikanös gegen die Sozialdemokratie handhabten
Abgeſehen von der Rechten die ja unter Polizeiwillkür nie zu
leiden hat waren alle Parteien darüber einig daß die augen
blicklich herrſchenden Zuſtände nichts weniger als muſtergiltig
ſeien gber es wurden vielfach Bedenken gegen die jetzige

Faſſung des ſozialdemokratiſchen Antrages laut namentlich
wurde betont daß er eine ſchablouenhafte Regelung der An

gelegenheit verlange die auch vom Uebel ſein würde Die ſich
daraus ergebenden Beſorgniſſe veraulaßten ſogar den Abg
Dr Pachnicke im W Aer der Freiſinnigen
Vereinigung gegen den Antrag zu ſtimmenSehr ſo Dertheidigie den Standpunkt des Bundesraths

der natürlich von dem Antrage der Sozialdemokratie nichts
wiſſen will ein Geheimer Regierungsrath Werner Er inter

R pretirte die Wünſche der Antragſteller dahin daß ſie eine ge
rechte Behandlung der Gaſtwirthe wollten dieſe ſei aber ſelbſt

verſtändlich und es erübrige ſich deshalb eine dahingehende
Beſtimmung in das Geſetz aufzunehmen So erfreulich es iſt
eine ſolche Aeußerung vom Regierungstiſche zu hören ſo wenig

I Bedeutung kann ihr angeſichts der thatſächlichen Verhältniſſe
beigemeſſen werden Die Antragſteller waren in der Lage ver
ſchiedene Vorkommniſſe anzuführen bei denen die Gerechtigkeit eine

ſehr geringe oder gar keine Rolle geſpielt hat Daß häufig Gaſt
N virthe nicht wagen ihre Säle zu politiſchen Verſammlungen oppo

ſitioneller Parteien herzugeben weil ſie fürchten es würde
ihnen die Abhaltung einträglicher Tanzverguügen nicht mehr
geſtaltet werden davon wiſſen nicht nur die Sozialdemokraten
ſondern auch die Liberalen ein Liedchen zu ſingen Und daß

durch die Feſtſetzung der Polizeiſtunde den Gaſtwirthen von
der Behörde Wohlwollen oder Mißfallen bekundet werden

kfann iſt allgemein bekannt
Nun iſt allerdings nicht zu leugnen daß der ſozialdemo

Nratiſche Antrag wie er vorliegt eine ſchablonenhafte Regelung
Fprdert die ſich ſehr bald als undurchführbar erweiſen würde
luch iſt der Abg Dr Pachnicke unbedingt im Recht wenn er

meint es komme bei ſolchen Dingen mehr auf die Ausführung
der geſetzlichen Beſtimmungen an als auf dieſe ſelbſt
Allein da man mit der Thatſache rechnen muß daß die Polizei
die Gerechtigkeit nicht in dem Sinne übt wie ſie der Libera
lismus verſteht ſo wäre es ſehr zu wünſchen daß bis zur
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Antrages gelingen möge um die Willkür zu beſchneiden ohne
die Schablone einzuführen
Der zweite Punkt der Novelle der zu einer längeren Er

örterung führte war die erſt von der Kommiſſion beſchloſſene
Konzeſſionspflicht der Geſindevermiether nnd Stellenvermittler
Abg Fiſchbeck beantragte die Beſtimmung zu ſtreichen in
der er nichts anderes erblicken kann als eine mittelbare

Beſchränkung der Freizügigkeit der Arbeiter im Jntereſſe
der Agrarier Jhm ſchloß ſich der Abg Bebel an

der außerdem noch die Befürchtung ausſprach daß
von der Beſtimmung auch die nicht auf Erwerb

I abzielenden Arbeitsnachweiſe getroffen werden möchten
was indeſſen der Staatsſekretär im Reichsamt des

Jnnern Graf Poſadowskh entſchieden beſtritt Nach längerer
Diskuſſion wurde der Antrag Fiſchbeck gegen die Linke und

einige Nationalliberale abgelehnt ebenſo ein zweiter den Be
ſchluß der Kommiſſion zu beſeitigen daß Geſindevermiethern
und Stelleuvermittlern der Gewerbebetrieb im Umherziehen

I unterſagt werden kann Fernver wurde die von der Linken an
gefochtene Beſtimmung beſtätigt daß zu den Betrieben die

verboten werden können wenn der Gewerbetreibende ſich als
S erwieſen hat auch die Auskunfteien gehören

P dollen

Zu all dieſen Punkten wurde viel und meiſt durchaus
gefchäftsmäßig geſprochen Etwas behaglicher wurde die
Stimmung bei der ausſührlichen Berathung der Sonntagsruhe
im Barbiergewerbe Die Kommiſſion will der oberen Ver
waltungsbehörde die Befugniß ertheilen den Betrieb im
einzelnen Orte wenn es zwei Drittel der Geſchäftsinhaber bean
tragen an Sonn und Feiertagen aufzdie Zeit zu beſchränken
J u der Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden dürfen AbgBebel will noch weiter gehen und dieſe Beſchränkung öblt

gatoriſch machen Der Beſchluß der Kommiſſion wurde ange
nommen obwohl der Regierungsvertreler Geh Rath Werner
dieſen ſowohl als den Vebel ſchen Antrag in einer Rede be
kämpfte die wiederholt die Heiterkeit des Hauſes wachrief Jn
9derem Sinne war die bet dieſer Disknuſſion ſtattfindende
luseinanderſetzung zwiſchen den Abgg Raab und Vebel er

Kiternd der Antiſemit beknndete nämlich daß er auf den
galdemokraten eiferſüchtig ſei weil dieſer von den hannover
en Barbieren ein Dankſchreiben erhalten habe das richtiger

ihn hätte adreſſirt werden ſollen

e

Saale Zeit
Halle a d Saale Freitag

dritten Leſung eine andere Faſſung des ſozialdemokratiſchen fall
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Dreinnddreißigſter Jahrgang

Das Samoa Abkommen
Nach dem Reichsanzeiger lautet das deutſch engliſche Ab

kommen vom 14 November 1899
Nachdem die Kommiſſare der drei betheiligten Regierungen

in ihrem Bericht vom 18 Juli d J die auf eingehender
Prüfung der Sachlage begründete Anſicht ausgeſprochen haben
daß es unmöglich ſein würde den Unruhen und Mißſtänden
von denen die SamogJnſeln gegenwärtig heimgeſucht werden
wirkfam abzuhelfen fo lange die Jnſeln der gemeinſchaftlichen
Verwaltung der drei Regierungen unterſtellt blieben erſcheint
es wünſchenswerth eine Löſung zu ſuchen die dieſen Schwie
rigleiten ein Ende machen und gleichzeitig den legitimen
Jntereſſen der drei Regierungen Rechnung tragen würde
Von dieſem Geſichtspunkte ansgehend ſind die mit den ge
hörigen Vollmachten ihrer hohen Souveräne verſehenen Unter
zeichneten über die nachſtehenden Punkte übereingekommen

Artikel 1 Großbritannien verzichtet zu Gunſten Deutſch
lands auf alle ſeine Rechte auf die Jnſeln Upolu und Savaii
einſchließlich des Rechts daſelbſt eine Marine und Kohlenſtation
zu errichten und des Rechts auf die Exterritorialität auf jenen
Jnſeln Jn gleicher Weiſe verzichtet Großbritannien zu Gunſten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika auf alle ſeine Rechte
auf die Juſel Tatuila und auf die anderen öſtlich des 171 Längen
grades von Greenwich gelegenen Jnſeln der Samoaggruppe
Großbritannien erkennt an daß die Gebiete im Oſten der
neutralen Zone die durch das Abkommen von 1888 in Weſtafrika
eſchaffen worden iſt an Deutſchland fallen Die Grenzen des
eutfchland zukommenden Theils der neutralen Zone werden

durch Artikel 5 der vorliegenden Konvention feſtgeſetzt
Artikel 2 Deutſchland verzichtet zu Gunſten Groß

britanniens auf alle ſeine Rechte auf die Tonga Jnſeln mit
Einſchluß Vavas und auf Savage Jsland einſchließlich des Rechts
daſelbſt eine Marine und Kohlenſtation zu errichten und des
Rechts auf die Exterritorialität in den vorſtehend bezeichneten
Jnſeln Jn gleicher Weiſe verzichtet Deutſchland zu Gunſten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika auf alle ſeine Rechte
auf die Jnſel Tutnila und auf die anderen öſtlich des 171 Längen
grades von Greenwich gelegenen Jnſeln der Samoa Gruppe
Es erkennt an daß von der deutſchen Salomon Gruppe die
öſtlich bezw ſüdöſtlich von Bongainville gelegenen Jnſeln welches
letztere nebſt den zugehörigen Jnſeln Buka bei Deutſchland ver
bleibt an Großbritannien fallen Der weſtliche Theil der
neutralen Zone in Weſtafrika wie er in Artikel s des vorliegen
en Abkommens feſtgeſetzt iſt wird ebenfalls an Großbritannien
allen
Artikel 3 Die beiderſeitigen Konſuln in Apfa und in den

TongaJnſeln werden bis auf weiteres abberufen Die beiden
Regierungen werden ſich über die in der Zwiſchenzeit im Jnter
eſſe ihrer Schiffahrt und ihres Handels in Samoa und auf den
TongaJnſeln zu treffenden Einrichtungen verſtändigen

Artikel 4 Die zur Zeit zwiſchen Deutſchland und Groß
britannien beſtehende Uebereinkunft betr das Recht Dentſchlands
auf den Großbritannien gehörigen Salomon Jnſeln Arbeiter
frei anzuwerben wird auch auf die in Artikel 2 bezeichneten
d NomonJnſeln die an Großbritannien fallen ſollen
ausgedehnt

Artikel 5 Jn der neutralen Zone wird diel Grenze zwiſchen
den deutſchen und großbritanniſchen Gebieten durch den Daka
fluß bis zu ſeinem Schnittpunkt mit dem 9 Grad nördl Breite
gebildet werden von dort ſoll die Grenze in nördlicher Richtung
in dem der Ort Morozugu an Großbritannien fällt laufen und
an Ort und Stelle durch eine gemiſchte Kommiſſion der beiden
Mächte in der Weiſe feſtgeſetzt werden daß Gambaga und die
ſämmtlichen Gebiete von Mampruſt an Großbritannten Yerdi
und die ſämmtlichen Gebiete von Chakoſi an Deutſchland
allen
Artikel 6 Deutſchland iſt bereit Wrag,n Wünſchen der

großbritanniſchen Regierung in Bezug auf die Geſtaltung der
beiderſeitigen Zolltarife in Togo und der Goldküſte nach Mög
lichkeit in weiteſtgehender Weiſe entgegenzukommen

Artikel 7 Deutſchland giebt die exterritorialen Rechte in
Sanſibar auf jedoch iſt gleichzeitig verabredet daß der Verzicht
erſt mit dem Zeitpunkte in Kraft treten ſoll an dem die anderen
Nationen dort zuſtehenden Exterritorialitätsrechte ebenfalls auf
gehoben ſein werden

Artikel 8 Das vorliegende Abkommen ſoll ſobald wie
möglich ratifizirt werden und unmittelbar nach dem Austauſch
der Ratifikationen in Kraft treten

Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten es vollzogen und
ihre Siegel beigedrückt So geſchehen in doppelter Ausfertigung
London 14 November 1899

Das Abkommen ſchließt mit folgender Erklärung
Es herrſcht Einverſtändniß darüber daß Deutſchland durch

Artikel 2 des am heutigen Tage vollzogenen Abkommens ſeine
Zuſtimmung dazu erklärt daß die ganze Gruppe der Howe
Jnſeln die einen Theil der Salomon Jnſeln bildet an Groß
britannien fallen ſoll Es iſt gleichfalls ausgemacht daß die
Beſtimmungen der von beiden Regierungen am 10 April 1886
zu Berlin unterzeichneten Deklaration betr die Handelsfreiheit
im weſtlichen Stillen Ocean auf die in dem vorſtehenden Ab
kommen erwähnten Jnſeln anwendbar ſind Es iſt ebenſo ver
abredet daß die zur Zeit beſtehende Uebereinkunft über die An
werbung von Arbeitern auf den Salomon Jnſeln durch deutſche
Reichsangehörige den letzteren geſtattet dieſe Arbeiter unter den
ſelben Bedingungen auzuwerben die großbritanniſchen nicht auf
jenen Jnſeln wohnhaften Unterthanen auferlegt ſind oder noch
auferlegt werden

So geſchehen in doppelter Ausfertigung zu London 14 No
vember 1899
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Aus Windſor wird unterm 23 d M h Kaiſer
Wilhelm der Prinz von Wales Prinz Chriſtian zu Schleswig

olſtein der Herzog von Connanght und der Oberhofmarſchall
raf zu Eulenburg fuhren heute vormittag auf die W Nach

der Jagd wurde das Frühſtück bei dem Prinzen Chriſtian zu
Schleswig Holſtein in Cumberland Lodge eingenommen Heute
abend findet im ren Kreiſe Familientafel ſtatt

Die Kaiſerin Auguſte Viktoria unternahm heute vor
l mittag eine Spazierfahrt Am Nachmittag nahm die Kalſerin

den 24 November
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an dem Jaadfrühſtück in Cumberland Lodge theil Die beiden
kaiſerlichen Prinzen fuhren heute vormittag mit ihrem
Gonverneur dem Flügeladjntanten Grafen v Platen Haller
mund nach London um dort die Sehens würdigkeiten in Augen
ſchein zu nehmen Unter anderem beſichtigten die Prinzen die
Parlamentsgebäude wo ſie von dem Bureaudirektor Kapitän
Butler umhergeführt wurden Vorgeſtern nachmittag beſuchten
t e Tarsen das Eton Kollege und wohnten einem Fußball
piel bei
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der Prinz von Waleß

und der Herzog von Connaught unternahmen am Nachmitta
aPricſe erſahrt von der ſie um 5 Uhr ins Schloß zurü
ehrten
Der Kaiſer ſchoß auf der heutigen Jagd 69 Faſanen 390

Kaninchen und 2 Nußhäher
Die Abreiſe des Kaiſers nach Sandringham erfolgt am

Sonnabend nachmittag
deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt iſt in Windſor ein

getroffen
Die kaiſerliche acht Hohenzollern iſt mit dem Linken

ſchiff Kaiſer Friedrich III und dem Kreuzer Hel a
am Donnerstag von Portsmouth nach Port Victoria bei Sherneß
in See gegangen

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrichvon Preußen ſind geſtern wieder in Madrid angekommen
Am Abend reiſten die Prinzen nach Burgos ab Die Rückrelſe
nach Deutſchland erfolgt über Frankreich

Politiſches
Zu der Mittheilung daß das Reichs Finanzgeſetz für

1900 abweichend von der bisherigen Uebung für die Reichs
zwecke zurückzuziehenden Beträge an Mehrüberweiſungen nicht
zur Schuldentilgung ſondern zur Verſtärkung der Betriebs
fonds der Reichskaſſe verwenden will wird offiziös bemerkt
der Grund liege darin daß die Betriebsfonds der Reichs
kaſſe trotz der Verſtärkung welche ſie vor einigen Jahren

en haben auch nicht annähernd dem Bedürfniß ent
ſprechen

Den Berliner Politiſchen Nachrichten des Herrn Schwein
burg zufolge wird die Annahme als nicht fehlgehend bezeichnet
daß die Staatsregierung den Plan der Errichtung eines
beſonderen Oberpräſidinums für Berlin und Um
gebung erwäge Die Ausführung des Plans würde nach dem
erwähnten offiziöſen Blatte eine Neuorganiſation der Staats
verwaltungsbehörden nicht aber eine Aenderung in der
Verfaſſung der Stadtgemeinde oder in derRegelung der Staatsaufſicht bedenten Die Meldung
ſelbſt dürfte richtig ſein was das offiziöſe Blatt jedoch über die
Aenderung die dadurch herbeigeführt werden würde ſagt be
darf jedenfalls noch einer näheren Unterſuchung

Von einem neuen Oberhofmeiſter Schreibenwetlß die
Köln Ztg zu berichten Sie meldet aus Berlin dortige

akademiſche Kreiſe verſicherten die Kaiſerin habe durch den
Oberhofmeiſter Freiherrn von Mirbach auch an den Senat der
Berliner Univerſität ein Schreiben otchten laſſen in
welchem die bekannten Aeußerungen des Ptvatdozenten
Preu ß in der Berliner Stadtvertretung getädeit werden und
im Anſchluſſe daran auch der Fall Arons Sehandelt wird
Jn einer Beſprechung des bekannten Schreibens welches Freiherr
v Mirbach an die StadtverordnetenVerſammlung gerichtet
hat ſchreibt daſſelbe Blatt Wenn wir über die einſchlägigen
Verbältniſſe recht unterichtet ſind hält man es in den maß
en Kreiſen für eine große Gefahr daß die Berliner

tadtverordneten Verſammlung immer mehr zu einem Stadt
parlament auswachſe und ſich in der Richtung
des radikal ſozialiſtiſchen Pariſer Gemeinderathes entwickele
Man weiſt darauf hin daß die Sozialdemokratie bei den
Kommungalwahlen immer mehr Forſchritte mache auch habe ſich
von der freiſinnigen Mehrheit ein linker Flügel ab
gelöſt der kaum beſſer ſei als die Sozialdemokratie und
bereits als Bergpartei bezeichnet werde Jm Anſchluß daran
wurde uns das folgende in höheren Regionen gefallene Wort
wieder erzählt Es iſt kein Grund weshalb die zwei
Millionen Berliner mehr politeſches Selbſtbeſtimmungsrecht haben ſollen als die zwet Millionen
Weſtfalen oder Hannoveraner Man vergleiche hiermit die
Nachricht des Herrn Schweinburg über die geplante Errichtung
eines beionderen Oberpräſidiums für Berlin und Umgebung

Die Meldung einiger Blätter daß als Antwort auf die
ſchroff ablehnende Haltung des Reichstages gegenüber dem Ar
beitswilligen Geſetz die preußiſche Regierung die Vereinsnovelle vom vorigen Jahre onöglie noch verſchärft wieder
einzubringen gedenke trifft nach verſchiedenen von den B N
eingezogenen Erkunditgungen nicht zu

Bolkswirthſchaftliches

Dem Vernehmen nach iſt eine neue Kaiſerliche Verordnung
über das Verfahren vor den auf Grund des Jnvali
d ereer errichteten Schiedogerichten in Vorbereitung Jm großen Ganzen ſoll ſich der
Verordnungs Entwurf im Rahmen der früheren Verordnung
bewegen es haben darin nur die Geſetzesneuerungen ihren Aus
druck finden müſſen So dürfte beſtimmt werden daß die Be
rufungsfriſt auch dann als gewahrt gilt wenn innerhalb der
ſelben die Berufung bei einer anderen Behörde eingegangen iſt
daß der Vorſitzende des Schiedsgerichts den Betheiligten ſolche
Koſten des Verfahrens zur Laſt legen kann welche durch Muth
willen oder durch ein anf Ver errang oder Jrreführung
berechnetes Verhalten veranlaßt worden ſind u a m

Eine r des Vereins oſtdeutſcherJnduſtrieller in Danzig hat ſich vor einigen Tagen mit
der induſtriellen Hebung des Oſtens beſchäftigt General
ſekretär des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Bueck
wies darauf hin daß ſich urſprünglich auch im Oſten
blühende Jnduſtrie zu entwickeln begonnen habe aber die
ruſſiſche Grenzabſperrung verſetzte dieſer Entwickelung den
Todesſtoß Der ruſſiſche Handelsvertrag war ſchon ein
Schritt zur Beſſerung und die He u z des Verkehrs
Erweiterung der Verkehrsmittel mußte das Wetftere thim
An Arbeitskräſten würde es der Jnduſtrie nicht fehlen
Abwandern nach dem Weſten liege an den m
ungünſtigen Ardeitsverhältnifſen in der ung
wirthſchaft ergäde doch eine in den Motiven ur Jund Jnvalidenverſicherung mitgetheilte Statiſttk da Proz
aller Lan darbeiter nur 25 Wochen im Jahre arbeilen Wen



Sr ri So irre e enJnduſt rie Be tigung zu finden ſo würwandern und in dem a eder gewönne die Landwirth
ſchaft einen guten Abnehmer ihrer Produkte

Der Börſenverein der deutſchen Buchhbändler
i der Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
als Mitglied beigetreten Miteit bringt d Reihe

Eine bemerkenswerthe ittheilung bringt der Re
anzeiger Da für die Dauer des Transvaalkrieges britiſchen
Unterthanen nach engliſchem Recht jeder Handel und Verkehr
mit den ſüdafrikgniſchen Republiken verboten iſt und demgemäß
alle auf engliſchen Schiffen verladenen für jene Stagten be
ſtimmten Waaren vorläufig feſtgehalten werden ſo empfiehlt es
ſich für die deutſchen Handelskreiſe während des Krieges die
Benutzung britiſcher Schiffe zur Beförderung von
Waaren nach Süd Afrika zu vermeiden

Kirche und Schule
Eine Erhöhung der Gehälter der techniſchen und der

Elementarlehrer an den höheren Schulen iſt für das
nächſte Jahr beabſichtigt Die Verhandlungen zwiſchen den
betheiligten Miniſterien ſind wie die Poſt ſchreibt noch nicht
u Ende geführt doch iſt begründete Ausſicht vorhanden daßſaeen de za ſten Landtage eine entſprechende Vorlage gemacht

werden wird

Verwaltung und Rechtspflege

Der im Disziplinarwege ſeines Amtes enthobene Paſtor
Weingart hat in Osnabrück in dem dicht beſetzten großen
Saale des Arbeiterbildungsvereins in öffentlicher Verſammlung
eine Darlegung ſeiner Angelegenheit gegeben Wir geben aus
der Weingart ſchen Rede nur folgende Sätze wieder

Was würde wohl Chriſtus dazu ſagen Mir iſt
Chriſtus würde ſeinen Richtern wie einſt Phariſäern und
Schriftgelehrten mit flammendem Auge und erhobener Hand
zugerufen haben Wer unter euch ohne Sünde iſt der werfe
den erſten Stein auf ihn Jch bin gewiß und Sie ſind es
mit mir Chriſtus würde wenn er leiblich unter uns wäre
mit uns allen proteſtiren gegen die in ſeinem Namen und zur
höheren Ehre Gottes verübte Vergewaltigung des
Heiligſten aller Gefühle der Wahrhaftigkeit und Treue
des Gewiſſens der ſchlichten frommen Einfalt des Herzens
gegen dieſe Knechtung des religiöſen Lebens durch den todten
und tödtenden Buchſtaben einer falſchen Orthodoxie

Alles ſehr wahr und gut Herr Paſtor Weingart thut aber
nichts der Ketzer wird verbrannt

Eine Reich spoſtmarke zu zwei Pfennig iſt ſeitens
des Reichspoſtamtes bei der Feſtſetzung der neuen Briefmarken
vorgeſehen worden und vom Kaiſer zugleich mit den übrigen
Werthen genehmigt worden Die neue Marke entſpricht den
neuen Germania Marken im Werthe von 3 bis 20 Pf im
Bilde und im Drucke Wie dieſe wird ſie in einfarbigem Drucke
dergeſtellt während die Werthe von 25 bis 80 Pf in Zwei
farbendruck hergeſtellt werden Die Farbe der Zweipfennigmarke
iſt hell grau Sie gelangt erſt mit der Einführung der neuen
Portoſätze am 1 April zur Einführung und dient dann als Werth
zeichen für die dann zur Einführung gelangenden Zweipfennig
poſtkarten für den Orts und Nachbarortsverkehr ſowie zur
Frankatur von Druckſachen im Ortsverkehr bis zu
50 Gramm Druckſachen koſten im Orisverkehr vom k April an
von 50 bis 100 Gramm 3 Pf von 100 bis 250 Gramm 5 Pf
von 250 bis 500 Gramm 10 Pf und von 500 bis 1000 Gramm
15 Pf Wagarenproben bis 250 Gramm 5 Pf von 250 bis
350 Gramm 10 Pf

Parlamentariſched

Die 14 Kommiſſion des Reichstags trat Donnerstag 10 Uhr
vormittags unter dem Vorſitz des Grafen Hompeſch zuſammen
um den vor der Vertagung unerledigt gebliebenen Entwurf
eines Telegraphenwegegeſetzes ihrer Berathung zu
unterziehen Es ſollen zwei Leſungen ſtattfinden Als Bericht

wurde der nationalliberale Abgeordnete Dr Eſche
eſtellt

Die Geſchäftsordnungs Kommiſſion des Reichs
tags iſt zum 24 November eine Stunde vor der Plenarſitzung
einberufen worden um den auf Strafverfolgung des
Abg Bandert Soz wegen Beleidigung des Buchdruckerei
beſitzers Berger in Apolda zu berathen

Den Mitgliedern der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
iſt nunmehr die Einladung zur nächſten Sitzung zugegangen
Dieſe iſt amtlich auf den 15 Dezember anberaumt worden Auf
der Tagesordnung ſtehen die Feſtſtellung des Berichts über die
Erhebungeu im Schonkgewerbe nachdem die Vernehmungen der
Auskunftsperſonen in der letzten Tagung im Herbſt 1888 ſtatt
Sinn haben ſowie die Erhebungen über die Schiffahrt an
Sonntagen

Die ſozialdemokratiſchen Anträge betr Sicherung
des Koalitionsrechts werden bereits heute im Reichstage
eingebracht und ſollen in der weiteren Verhandlung über die
r r deorduungs Novelle bei 8 152 mit zur Berathung

ommen

Der welmariſche Landtag beſchloß die Einrichtung
einer Handelskammer für das Großherzogthum mit dem
Sitze in Weimar

Jn Karlsruhe wurde der Landtag am Donnerstag
eröffnet Der Präſident des Staatsminiſteriums Dr Nokk
verlas die Thronrede welche betont die Finanzlage ſei eine
gute und geſunde und alsdann unter anderem einen Geſetz
entwurf ankündigt der die Umbildung der ſeitherigen
direkten Steuern zu Vermögensſteuern anſtrebt des
gleichen eine Denkſchrift in welcher die Regierung ihre An
ſchauungen betreffend die Einführung der direkten Wahl
darlegt um ſo eine Grundlage zu ſchaffen auf der die Ein
führung dieſes Wahlmodus weniger bedenklich wird

Koloniales
Die Nordd Allg Zig ſchreibt Nach einer telegraphiſchen

Meldung des kaiſerlichen Gouverneurs von Kamerun ſind die
über London hierher gelangten und in der Preſſe verbreiteten
Nachrichten über neue Angriffe der Buli auf Batanga und
über Zerſtörung von Fakloreien an der Küſte völlig unbegründet
Der Commandeur der Schutztruppe befindet ſich bereits

Koe en en ſt nre mit zwei Compagnien zur Beſtrafun r Auländiſchen im BuliLand befindet e L
vWufW h m22
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107 Sitzung vom 23 November 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf v Poſadowsky v Pod

Ertet Gegenſtand der T
er Gegenſtand der Tagesordrabſtimmung über die Poſtheger Mede Geſammt

Die Poſtgeſetznovelle wird in dieſer Geſammtabſtimmung d
definitiv angenommen und zwar nur gegen die Stimmen
der beiden freiſinnigen Parteien

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr
die en der Gewerbeordnung und desKrankenkaſſen Geſetzes

Artikel 1 handelt von der Bauausführung bei g
Fedngunasrftichtigen Anlagen Es ſoll nach Artikel 1 s 194
dem Bauunternehmer auf ſeine Gefahr die unverzügliche Aus
iührung der baulichen Anlagen geſtattet werden können auch

wenn noch ein Rekursverfahren gegen die Bangenehmigung
möglich iſt

rtikel 1 wird ohne Debakte angenommen
Artikel 2 öffentliche Schlachthäuſer wird ohne Debatte an

enommeng Artikel 3 betrifft die Konzeſſionspflicht für die Geſinde
Vpietee und Stellenvermiſtler ſowie die Konzeſſionen für

aſtwirthe
ba Pfauknch Ctr beſpricht die Handhabung der Kon

en gegen politiſch mißliebige Lente die namentlich beiden Schankkonzeſſionen ſehr ſtark zu Tage trete Die Wirtbe

und Saglinhaber müßten auch i der Tanzerlaubniß und
der Polizeiſtunde unbedingt gleichgeſtellt werden jede Willkür
ſei auszuſchließen Redner ſtellt einen dahingehenden Antrag

Abg Mülller Sagan freiſ erklärt ſich mit dem erſten Theil
des Antrages Luſtbarkeiten einverſtanden hat dagegen gegen
den zweiten Theil betr Polizeiſtunde Bedenken

Abg Jacobskötter ſpricht ſich gegen den ſozialdemo
kratiſchen Antrag aus

Abg Bebel o Der Unwille in den Kreiſen der deutſchen
Gaſtwirthe über die Handhabung der Polizeiſtunde und der
Luſtbarkeitskonzeſſion ſei ein allgemeiner Auf dem letzten Gaſt
wirthstage wurde es als eine Schmach bezeichnet daß dieſes
Gewerbe ſo von ber Polizei abhängig ſei Gegen die Animir
kneipen gehe die Bebörde nicht vor wohl aber gegen ſozial
demokratiſche Gaſtwirthe Bei den Harmloſen habe die Polizei
die Polizeiſtunde nicht angewendet Es ſei Zeit gegen dieſe
Mißſtände geſetzlich vorzugehen

Abg Zubeil Soz verweiſt auf die auffallende Milde gegen
über den Animirkneipen und den Studentenkneipen während
mißliebige Gaſtwirthe auf jede Art chikanirt werden

Abg v Saliſch Wenn der Antrag dazu führen würde
die Polizeiſtunde etwas vorzurücken würde er ihm zuſtimmen
Wahrſcheinlich würde aber eine Verlängerung einkreten und
damit eine weitere Gelegenheit zum Trinken und zu grobem
Umfug deshald ſtimme er dagegen

Abg Hitze Ctr Eine Regelung der Polizeiſtunde wäre
wünſchenswerth aber in der vorliegenden Form ſei ſie nicht
durchzuführen denn es gäbe zu viel Ausnahmen z B bezüglich
der Bahnhofswirthſchaften Kirmeſſen Er glaube nicht daß
ſeine Freunde für den Antrag c ſtimmen werden

Abg Dr Pachnicke freiſ Vgg Der Sinn des Antrages
ſei ihm ſympathiſch die Form ſei aber ungeeignet Es ſei nicht
wünſchenswerth völlige Gleichheit hinſichtlich der Luſtbarkeits
erlaubniß durchzuführen um z B auf einem Dorfe zwei Tanz
vergnügen gleichzeitig abzuhalten würde nicht einmal das
Menſchenmakerial ausreichen Heiterkeit
Geheimrath Werner Ungerechtigkeiten gegen Gaſtwirthe

fänden nicht ſtatt die Berufung an die höhere Behörde ſchütze
davor Die völlige Gleichheit der Polizeiſtunde und der Tanz
erlaubniß würde zu ſonderbaren Konſequenzen führen Es
herrſchen eben in derſelben Stadt und in verſchiedenen Vierteln
ganz verſchiedene Gewohnheiten Wenn jemand um 12 Uhr
aus der Wagner Oper komme z B heute aus dem Sieg
fried habe er gewiß das Bedürfniß dem geiſtigen Gennuſſe
einem körperlichen folgen zu laſſen und er ſei froh daß er in
der Friedrichſtraße noch offene Lokale finde Zuruf des Abg
Singer Was thut der Mann vom Geſundbrunnen damit
Der Geſundbrunnenmann freue ſich auch daß er ſich gleich nach
der Oper ſtärken könne und nicht erſt bis zum Geſundbrunnen
laufen brauche Heiterkeit

Aba Szmula Ctr ſpricht ſich gegen den Antrag aus
Abg Zubeil ſoz führt noch einige Beiſpiele an für die un

gleiche Handhabung der Polizeiſtunde in den Vororten Berlins
z B Grünau und Adlershof Die bürgerlichen
könnten ſich überall verſammeln und ſo lange ſie wollen bei
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen werde die Polizeiſtunde ſo
weit als möglich herabgedrückt Der Herr Regierungsvertreter
ſollte nur einmal Gaſtwirth werden dann würde er ſehen wie
nutzlos alle Beſchwerden ſeien Es komme eben dahin daß dieGaſtwirthe aus Furcht den Sozialdemokraten ihre Säle ver
weigern

Geheimrath Werner Er ſel über die Polizeiſtunde in den
Vororten Berlins nicht genügend orientirt glaube aber nicht an
Willkürlichkeiten

Abg Stadthagen Soz Vor dem Geſetz ſeien alle Preußen
gleich die Gaſtwirthe müßten daher auch gleich behandelt
werden Er wundere ſich über die Stellungnahme und die
Kenntniſſe des Abg Pachnicke in dieſer Frage Die Gaſtwirthe
werden es ſchon unter ſich ausmachen an welchem Tage ein jeder
tanzen laſſen ſolle

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vgg Es werde thatſächlichmit zweierlei Maß gemeſſen die Keſlnoe Klubs Reſſourcen c

werden nicht ſo ſcharf behandelt wie gewiſſe Gaſtwirthſchaften
Seine werden für den Antrag ſtimmen hoffen aber auf
eine beſſere Faſſung bis zur dritten LeſungAbg Pfannkuch Soz Wenn die Kolizeiſtunde in allen
Lokalen ſo früh einträte wie in den Arbeiterlokalen fo würden
die Demolirungen der Denkmäler in der Siegesallee nicht ſtatt
gefunden haben O rechts Freilich habe man verſucht auch
dieſe That der Sozialdemokratie anzuhängen

Abg Schmidt Warburg Ctr Es ſei ſelbſtredend daß aus
politiſchen Gründen eine Tanzerlaubniß nicht verſagt werden
re Einem ſolchen Antrage würde auch ſeine Partei zu
timmen

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird hierauf gegen die Stimmen
der Sozialdemokratie und der freiſinnigen Volkspartei abgelehnt

Es folgt nun die ſpezielle Berathung der Beſtiwmungen über
die Geſindemakler und Stellenvermittler

Abg Fiſchbeck freiſ Vg beantragt dieſe Beſtimmungen zu
ſtreichen Es ſoll auch die Beſtimmung geſtrichen werden
welche den Betrieb dieſes Gewerbes im Umherziehen ver
bietet Die Motive für die Einfügung dieſer Paragraphen
ſeien in der ſogenannten Leutenoth auf dem Lande zu ſuchen
wie die Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes über
dieſes Thema ergeben haben Gegen dieſe Erſcheinung helfen
nur allgemeine ſoziale Reformen nicht aber ſolche mechaniſchen
Polizeibeſtimmungen Man dürfe die Arbeiter nicht hindern
k beſſere Lebensbedingungen zu ſuchen

g Bebel Soz Er gebe zu daß Uebelſtände bei der
ſog Stellenvermittlung beſtänden auf die hier ar
Weiſe ſeien ſie aber nicht zu beſeitigen azu ſei eine um
faſſende Organiſation des Arbeitsnachweiſes nöthig und er be

fürchte daß die ſchon beſtehenden Organiſationen durch dieſen
Artikel 3 behindert würden Er könne deshalb nicht eher ſich
ſchlüſſig werden über Artikel 3 bis eine bindende Erklärung
der Regierung erfolgt wäre

Abg Baſſfermann nl legt alle Gründe dar welche die
Kommiſſion zu der Geſtaltung dieſer Beſtimmungen bewogen
baben Vor allem ſei es die ſoziale und moraliſche Qualifikatſon
vieler Geſindemakler geweſen

Staatsſekretär Graf Poſadotwéky Selbſtverſtändlich werden
diejenigen Arbeitsnachweiſe welche keinem Erwerbszweck dienen
durch Artikel 3 nicht behindert werden Das werde auch aus
drücklich in den Ausführungsbeſtimmungen ſtehen

Abg Hoch r beklagt ſich unter Anführung eines einzelnen
Falles über polizeiliche Willkür giee die Geſindemakler Man
dürfe unter keinen Umſtänden die Hand dazu bieten die Kon
zeſſionen auszudehnen um das Geſinde auf dem Lande zu zwingen
ort aus zuharren
Abg Röſicke wild lib Geſindevermittler ſeien nothwendig

aber in dieſer Art dürfe man ſie nicht konzeſſionspflichtig
machen ſonſt entſtehe die Befürchtung daß die Konzeſſion von
der politiſchen Geſinnung des a 7 abhängig gemacht
werde Er werde deshalb ebenfalls 4 r Streichung des ganze

e S Die gemeinſamen Arbeitsnachweiſe hätten ſich
ehr be
Abg e Ctr legt ebenfalls die Gründe bar die für eine

Konzeſſionirung der Geſindemakler prechen

Vereine

Schaden angerichtet werden könnte

Aba Molkenbuhr Soz ſpricht für die StreKonzeſſionspflicht Ewweichung der
Abg Saliſch konſ hält es für unbedingt nothwendig daß

nur zuverläſſige Perſonen die Stellenvermittelung ausüben
Das werde nur durch die Einführnng der Konzeſſionspflicht er
reicht

Abg Molkenbuhr Soz bemerkt durch die Konzeſſionspflicht
würden die vorhandenen Uebelſtände nicht abgeſtellt

Hierauf wird die Einführung der Konzeſſionspflicht für Ge
ſindemakler und Stellenvermittler nach den Kommiſſions
beſchlüſſen unter Ablehnung des Antrages Fiſchbeck an

genommen eNach Art 3 III kann auch ge werbsmäßige Auskunftsertheilung
unterſagt werden falls Thatſachen vorliegen die die Unzuverläſſig
u des Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieh

arlegen
Abg Bebel Soz beantragt dieſez Beſtimmung zu ſtreichen

und begründet dieſen Antrag
n der weiteren Debatte die ſich hier anknüpft bemerkt
taatsſekretär Dr Graf v Poſadotvsky daß dies evenkuelle

Verbot nur die gewerbsmäßigen Auskunfteien treffe Er ver
ſtehe darunter diejenigen Auskunftelen die geſchehen um einen
Gewinn zu erzielen Die geſchäftsmäßige Auskunftertheilung
die ſehr wohl ans humanilären und ſozialpolitiſchen Gründen
geſchehen könne falle unter Umſtänden nicht unter das Verbot

Geh Rath Werner macht darauf aufmerkſam daß die
Auskunftertheilung ja nicht dann verboten werden würde wenn
eine Stelle ſich ein paar mal irre Es ſei dazu nöthig daß die
Auskunft in frivoler Weiſe ertheilt würde

Der Antrag Bebel wird abgelehnt und die Beſtimmung
des Artikels III 3 nach dem Kommiſſionsbeſchluß an
genommen

Artikel III Ziffer 4 enthält die Beſtimmungen über den
Gewerbebetrieb im Umherziehen welche Abg Fiſchbeck freiſ
zu ſtreichen beantragt Redner weiſt auf die Vortheile hin die
der Arbeiter durch das Umherziehen der Geſindevermlether habe
und auf die eventuelle Verletzung des Rechts der Freizügigkeit

Abg Dr Oertel Er beſtreite daß die hier vorgeſchlagene
Beſtimmung ſich gegen die Arbeitnehmer richte Sowohl Ar
beiter wie Arbeitgeber werden gleichmäßig davon Vortheil haben
Die Forderung dem Unweſen ber Geſindevermittler zu ſteuern
gehe auch von liberalen Grundbeſitzern aus da es nicht mehr zu
ertragen ſei So habe ein Geſindevermittler für 75 M eine
Magd geliefert die ſchwanger war und nur einen Tag dort
behalten werden konnte

Abg Fiſchbeck beſtreitet daß guch die kleinen Leute Schaden
von dem Geſindevermitteln im Umherziehen haben Nur die
Großgrundbeſitzer wollten verhindern daß ihre Leute ſich beſſere
Arbeitsgelegenheit ſuchten

Abg v Kardorff Rp Er kenne die Verhältniſſe ſeit Jahren
genau gerade die bäuerlichen Beſitzer haben den meiſten Schaden
durch die lügneriſchen Verlockungen ihrer Knechte und Mägde

Abg Hitze Ctr Auch er ſei der Anſicht daß es nicht erlaubtſein dürfe daß die Geſindemakler von Haus zu Haus gehen und
die Leute aufhetzen

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag Fiſchbeck wird
abgelehnt und der Reſt des Artikels 3 angenommen

Nach dem von der Kommiſſion nen beſchloſſenen Artikel 44
kann auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten
Geſchäſtsinhaber für eine oder mehrere zu ſammenhängende
Gemeinden durch die höhere Verwaltungsbehörde beſtimmt
werden daß im Barbier und Friſeurgeſchäft an Sonn
und Feſttagen ein Geſchäftsbetrieb nur inſoweit ſtattfinden darf
als eine Beſchäftigung von Geſellen und Lehrlingen geſtattet iſt

Die Abgg Bebel Soz u Gen beantragen dieſe Beſchrän
kung des Geſchäftsbetriebes der Barbier und Friſeurgeſchäfle
obligatoriſch zu machen

Abg Bebel Soz begründet den Antrag Abg Hitze Ctr
tritt ſür den Kommiſſionsantrag ein

Geh Oberregierungsrath Werner bittet ſowohl den Kom
miſſionsantrag wie den Antrag Bebel abzulehnen Dieſe ein
ſchneidende Beſtimmung für ein einzelnes Gewerbe gehöre nicht
in dieſes allgemeine Geſetz Wenn man ſolche Vorſchriften gebe
müſſen ſie generell ſein Bisher habe ſich aber hierfür kein Be
dürfniß gezeigt Er habe an einem Sonntag nachmittag 50
Barbierläden beſucht und nur zwei gefunden die offen hatten
und auch dort war es ſehr ſtill

Abg Baſſermann nl Der Herr Regierungskommiſſar habe
keinen Grund angeführt weshalb durch den Kommiſſionsbeſchluß

Andererſeits habe ſich ein
großes Bedürfniß nach Regelung dieſer Frage gezeigt ſo daß

man ſie nicht wieder auf Jahrs hinausſchieben ſollte
Geheimrath Werner Man ändere ein Geſetz nicht weil nur

eine beſtimmte Gruppe von Jntereſſenten dies wünſche Es
müſſe ſtets ein dringendes Bedürfniß nachgewieſen werden

Abg v Saliſch konſ Er erblicke in diefer Beſtimmung
einen Fortſchritt in der Regelung der Sonntagsruhe Bewähre
ſie ſich werde man dieſe Beſtimmungen ſpäter auch auf andere
Gewerbe ausdehnen

Abg Hitze Ctr und Abg Raab Antiſ bitten um Auf
rechterhaltung des Kommiſſionsbeſchluſſes durch welchen das
Barbiergeſchäſt nicht geſchädigt werde

Abg Raab Die hannoverſche Barbier Jnnung habe ihm
dem Abg Bebel ein Dankſchreiben für ſeinen Antrag geſandt
Mit dieſem Schreiben gehe die ſozialdemokratiſche Preſſe ſchon
lange hauſiren Die richtige Adreſſe für daſſelbe wäre wohl
er oder Herr Prof Hitze geweſen

Jn der Abſtimmung wird der Kommiſſionsbeſchluß unter
Ablehnung des Antrages Bebel aufrecht erhalten

Artikel 5 wird ohne Debatte angenommen und die weitere
Berathung auf Freitag 1 Uhr vertagt

Schluß nach 6 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ein neues Symptom für den furchtbaren Ernſt der Lage der
Engländer in Südafrika übermittelt uns der Telegraph aus
London Danach iſt ſoeben ein Armeebefehl ergangen wodurch
die Mobiliſitrung von weiteren 8 Bataillonen der
Miliz zum 11 Dezember angeordnet wird Wir haben erſt
geſtern auf die bedeutenden Schwierigkeiten
denen angeſichts des engliſchen Milizſyſtems die dortigen Mo
biliſirungen verknüpft ſind Daß man trotzdem noch an die
weitere Entſendung von Truppen denkt nachdem man ſchon
eine ſtattliche Truppenmacht in Afrika gelandet hat beweiſt wie
wenig man ſich als Herr der Situation dort fühlt

Es kommen fortgeſetzt Gerüchte über Verhandlungen de
auf einen Friedensſchluß abzielen Die Leiter des Afrikander
bundes verſuchen nach Kapſtädter Meldungen die beiden
Präſidenten Steijn und Krüger zu bewegen die Einladung des
Kapgouverneurs Milner zu beantworten und Unterhand
lungen einzuleiten unter der Vorausſetzung daß England der
Sachlage entſprechende Bedingungen anbiete auf der Baſis der
vollſten Unabhängigkeit beider Republiken und unter Garantien
für die Zukunft Leitende Mitglieder des erſten Raads beider
Burenſtgaten befänden ſich unterwegs um die Frage mit Sauer
und Hoffinann zu erörtern Man wird dieſe Mittheilunge
einſtweilen mit Vorſicht aufnehmen müſſen 9Was die kriegeriſche Situgtion in Südafrika an
betrifft ſo erſcheint dieſe namentlich in Natal fortgeſetz e
hohem Grade bedenklich für die engliſchen Truppen ch
Buren ſind in den Beſitz der Eiſenbahnſtation Highlands n

weit vom Mooifluß gelgngt haben die Eiſenbahn bis dahin in

e e

ihrer
Ourb
fluß k
La e

erb

at bedinſa

Gener
körper

die a
Ein
der
Mooiſ
des Ke

Mooif
ſons C

ein un

J im G
aus
augenſ

aber e

Trupp

noch n

verwieſen mit

Die b
ſtellten

choſſer

drückt

üchen

in

Wiede

von

Meldu
Artille

nahm

erman
gewant
unentſe

Aus
Generc

Ausf
Nähere
ſcheidn

Aus

nach

Mooifl
Coſtcor

tione

fmitl
ſtändig
ſeiner
ſetzung
ſam m
Eaſtcor
fluß ſe

Auf
Kapſtä
daß ſie

Mo
er bin

Auclk

zugeſpi
fluß i
erreich
ſtatt

23 d
Tage b
I war ar
fälltem

Eine
Ausfall
einem
zwunge
Stunde
Reuter
verlore
Ausfall

Die
20 d
herrſcht

Die
Es ſin
Gegend
ein

in ſtra
Queens

Aus
alle br
Ladyg
den He
Famiüe
ſtündlich

Krodn
nvaſiodes T3

Dienst

Olivi
ſicherun

erſch
arkl

der St

Die
arérſolg

Siſen
ugliVvollsga

ſonſt ke
richtet

Die
darau
ſtelkun
ſtattfi



der

da

ba
t er
flicht

Ge
ong
an

lung
iſſig
trieh

chen

uelle

ver
inen
ung
nden
rbot

die
venn

die

tung
an

den
reiſ

die
abe
it

gene
Ar

ben

ern
r zu
eine

dort

den

umt
nn
arf

iſt
rän
äfle

tr

om

l

der
aus
irch

der
erſt

No

die
hon
wie

die

den
des

1d
der

der

tien

der
zuer

gen

an
t in
Die
richt

in

augenſcheinlich in
Die telegraphiſche

and und den telegraphiſchen Vertehr von Eagſtcourt bis
ren durchſchnitten Zwiſchen Eaſtecourt und dem Mooi

2 kann man jeden Augenblick eine wichtige Entwicklung der
r erwarlken Am Mooifluſſe wo General Barton den

Skerbefehi führt ſtehen gegen 2000 Engländer mit wenig Ge
üben Das am Mittwoch gelieferte Gefecht am Mooifluß
W bewieſen daß die Buren Haubitzen mit ſich führen die der
iuiſchen Artillerie überlegen ſind Bei Eaſtcourt ſteht

Veneral Hildhard mit etwa 2000 Mann dieſe beiden Heer
zörper ſind ſomit von der Baſis auf welcher General Clery

die angekommenen Streitkräfte ſammelt abgeſchnitten
Ein roßes BurenKommando mit Artillerie wurde ausder Richtung von Ulundi kommend einige Meilen vom

Mooifluß geſehen Man konnte jedoch ſpäker den Verbleib
es Kommandos nicht feſtſtellen Nach einem Telegramm vom
Meoiſuß vom 21 November lagerten die Buren bei Mictche
ſens Cutting Sie fielen in Natal Stud Companys Farm
ein und ſchleppten dreihundert Pferde meiſtens Vollblutpferde
im Geſammtwerthe von 15,000 Lſtrl fort Eine Mittheilung
aus Pielermaritzburg vom 22 beſagt ferner daß die Buren

roßer Stärke ſüdlich von Eagſtcourt ſtehen
erbindung mit Eaſtcourt ſei abgeſchnitten

h aber es ſei verfrüht zu ſagen daß Eaſtcourt eingeſchloſſen ſei

noch mitgetheilt

J ſtatt
23 d darüber berichtet kämpfte eine britiſche Abtheilung an dieſem
Tage bei Belmont mit den
war ausgezeichnet

mit

lichen feindlichen Streitmacht geſtattet wurde

h Lcſtcourt
kionen

f fmith

Erfolg gehabt

Die britiſche Streitmacht am Mooifluß ſei groß Die Buren
ellten Kanonen auf den umliegenden Hügeln auf und be

ſchoſſen das britiſche Lager am Mooiflüſſe Die Times
drückt ihre Verwunderung darüber aus daß es einer beträcht

ſich ſtraflos
in die Verbindungslinie zwiſchen zwei wichtige britiſche

Truppenkörper gerade hineinzuſchieben Das wäre eine
Wiederholung des Vorganges der zur Einſchließung
von Ladyſmith geführt habe Wie ſodann von geſtern
aus Durban emeldet wird begannen die Buren
früh 5 Uhr das Lager vom Mooifluß mit Granaten zu be
ſchießen die Engländer erwiderten das Feuer die Geſchoſſe
der Buren richteten angeblich keinen Schaden an Eine andere
Meldung gleichfalls vom Donnerstag beſagt daß die britiſche
Artillerie gegen die Buren vorrückte und ihre Stellungen
nahm ſie ſtellte aber bald das Feuer ein da ihre Granaten
ermangelkten den Feind zu erreichen das Burengeſchützfeuer
gewann ebenfalls keine Vortheile Der Kampf war kurz und
unentſchieden keine Verluſte

Aus Pietermaritzburg wird ſpäter noch gemeldet
General Hil dyard machte am 23 d M vormittags einen
Ausfall bei Eaſtcourt und kämpft jetzt mit dem Feinde
Nähere Mittheilungen über dieſe jedenfalls bedeutende Ent
ſcheidungsſchlacht ſtehen noch aus

Aus burenfreundlicher Quelle wird über die Lage in Natal
General Joubert habe in einem Bericht

nach Prätorig gemeldet General Barton s Hilfscorps im
Mooiflußlager ſei abgeſchnitten er bombardire dieſes ſowie

ſeit dem 21 d und beherrſche alle Poſit
zwiſchen Pietermaritzburg und Lady
White s Einſchließung in Ladhſmith ſei voll

ſtändig ſein Verſuch in der Nacht zum 20 einen Theil
ſeiner Artillerie zu retten ſei verhindert worden Eine Ent
ſetzung ſei ausgeſchloſſen die Kapitulation der ge
ſammten Truppen durchaus geſichert Der gegen
Eaſtcourt durchgelaſſene Theil ſeiner Truppen gegen den Tugeig
fluß ſei zurückgeworfen und dort umzingelt

Auf die bedenkliche Sitnation in Natak wirft auch die
Kapſtädter Reuter Meldung ein eigenthümliches Schlaglicht
daß ſich General Buller an Bord des Transportſchiffes

Mohawtk nach dort begeben hat Man glaubt aber daß
er binnen kurzem nach Kapſtadt zurückkehren werde

Auch im Weſten des Kriegstheaters iſt die Lage ſo
ugeſpitzt wie nur möglich Lord Methuen hat den Oranjein überſchritten und hatte am Dienstag bereits Witteputs

Der erſte Zuſammenſtoß fand bei Belmont
Wie ein Reuter Telegramm aus Oranje River vom

erreicht

Buren Das britiſche Geſchützfeuer
Die Jnfanterie nahm die Anhöhen mit ge

fälltem Bajonett und trieb die Buren aus ihrer Stellung
Eine Rekognoscirungstruppe die am 16 d M den erſten

Ausfall aus Kimberl ey machte wurde von den Buren von
einem Hügelrücken aus auf kurze Entfernung beſchoſſen und ge
zwungen zurückzugehen das Gefecht dauerte dann noch zwei
Stunden fort Die Engländer in Kimberley ſollen wie ein
Reuterſches Telegramm verſichert bisher im ganzen 9 Mann
verloren haben die meiſten davon in dem eben gemeldeten
Ansfallgefech Die Einſchließung Kimberleys dauert fort
er r den Le meldet aus Mafeking vom
d Da es den Einwohnern an friſchem Waſſer eltherrſcht in der Stadt Fieber ſus er wange

Die Times meldet aus Queenstown vom 22 d
Es ſind keine weiteren Bewegungen des Feindes in dieſer

Gegend gemeldet worden Verſtärkungen treffen hier ſoeben
ein Es ſind Truppen in Stellungen vorgeſandt worden die
in ſtrategiſcher und taktiſcher Beziehung geeigneter ſind als
Queenstowun

Aus Herſchel meldet ein Telegramm vom Dienstag daß
alle britiſchen Unterthanen mit Ausnahme weniger Frauen
Ladh grey verlaſſen haben Alle Läden und Farmen ſeien in
den Händen der Freiſtagat Buren Die meiſten britiſchen
Familien hätten ſich nach Baſutoland begeben Man erwarte
ſtündlich das Eintreffen der Buren in Herſchel Die Ein
geborenen dieſes Diſtrikts ſeien einmüthig entſchloſſen ſich der

z der Buren zu widerſetzen und träfen aus allen Theilen
des Diſtrikts mit Speeren und Flinten bewaffnet ein Am
Dienstag wurde eine Abordnung an den Führer der Buren
Olivier nach d geſandt Olivier gab die Ver
ficherung daß eine Jnvaſion in den Diſtrikt von

e e btheleeg g u er werde aber nach
aſt eine Abtheilung entſenden um die Verwaltunder Stadt zu übernehmen s eut

OeſterreichUngarn
Cid Verſuche des Kaiſers die Parteien mit dem Kabinet

ary auszuſöhnen haben bei den Jungtſchechen keinen
Dieſe haben vielmehr die Obſtruktion be

loſſen und ſofort geſtern im Abgeordnetenhauſe mit einen
ringlichkeitsantrag über Feſtſtellung der Nationglität bei der
olkszählung begonnen An der Obſtruktion betheiligt ſich

i e ine andere Partei Ueber die betr Verhandlungen be
man

Die Sitzung beginnt 11 Uhrdarauf daß er duen aut
kennt

attfin ihlu i3 de Volkszählung eingebracht habe

ages noch

Abg Dolezal verweiſt
Dringlichkeitsantrag betreffend Feſt

der Nationalitätenverhältniſſe bei der im Jahre 1900

J Dolezal verort zur Begründung der Dringlichkeit ſeines An
vor dem Uebergang zur Tagesordnung Der

franzöſiſche

ren n

Präſident erklärt er laſſe die Begründung des Antrages
Dolezal zu da dieſer Dringlichkeitsantrag der erſte in der
Reihenfolge der Dringlichkeitsanträ Dolez al be

innt hierauf ſeine Rede
ierauf i Abg Dr leny Tſcheche das Wort
um Dringlichkeitsantrag Dolezal ſprechen nach Sileny noch
orica und der Kroate Spincic Um 5 Uhr beantragt
ramarcz mit Rückſicht auf die gleichzeitig tagende Quotendeputation Schluß der Sitzung deren ſpricht ſich unter
inweis auf die Wichtigkeit der auf der Tagesordnung ſlehenden
unkte dagegen aus Der Präſident erklärt er habe die
ebatte über den Dringlichkeitsantrag zu Ende führen wollen

um zur Tagesordnung zu gelangen mit Rückſicht auf die
Efvreitiage Tagung der Quotendeputation werde er jedoch die

itzung ſchließen Lebhafter Widerſpruch links Pergelt
beantragt unter Zuſtimmung der Linken die nächſte Sitzung
am Abend abzuhalten Nachdem Daszynski dafür ge
ſprochen wird der Antrag mit 118 gegen 112 Stimmen an
genommen

Jn der Abendſitzung wurde die Debatte über den
Dringlichkeitsantrag Dolezal fortgeſetzt und ſodann ein Antrag
auf Schluß der Debatte angenommen Nach einer Rede des
Generalredners der Tſchechen Knoz und nach thatſächlichen
Berichtigungen des Jtalieners Zanetti und der Abgeordneten
Veczegnaſci und Cambon gegen die Ausführungen des
Kroaten Spincic ſowie nach einer Replik des Abgeordneten
Lagroya betreffend die Jtalianiſirung des Küſtenlandes
wurde die Dringlichkeit des Antrages Dolezal mit
111 gegen 97 Stimmen abgelehnt Das Haus ging
zur Tagesordnung über und erörkerte die Regierungsvorlage
betr die auf ben Ausgleich mit Ungarn bezüglichen
kaiſerlichen Verordnungen Der Tſcheche Kaftan der unter
andauernder großer Unruhe ſprach erſuchte den Präſidenten

reitag fortzuſetzen Da hiergegen keine Einwendung erfolgteZurte die Sitzung um 9 Uhr 30 Min geſchloſſen Die nächſte

Sitzung findet hente ſtatt
Wie noch gemeldet wird hat der Tſchechenklub ort 5

un esſchloſſen die Erledigung des Budgetproviſoriums und
Ueberweiſungsgeſetzes mit allen parlamentariſchen
Mitteln zu verhindern Das Fremdenblatt bemerkt
aus dieſem Anlaß

Die Jungtſchechen bleiben falls ſie die Obſtruktion wirklich
einſchlagen gänzlich iſolirt Der konſervative Großgrund
beſitz macht die Obſtruktion nicht mit ſelbſt die Südſlaven
verwahren ſich mit Entſchiedenheit gegen dieſelbe

Die öſterreichiſche Quotendeputation nahm geſtern
den Bericht des Siebener Ausſchuſſes über die Verhandlungen
mit der ungariſchen Deputation zur Kenntniß Der Bericht der
e depntarlon wird demnächſt dem Reichsrathe vorgelegt
werden

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe nunterbreitete
geſtern der Miniſter für Landesvertheidigung v Fejervary
einen Geſetzentwurf wegen der proviſoriſchen Verlängerung der
Höhe des Rekrutenkontingents für die Dauer eines
Jahres ferner einen Geſetzentwurf über die Bewilligung
des Rekrutenkontingents Hierauf unterbreitet Miniſter
präſident v Szell den Bericht der Quotendeputation
ſowie einen Geſetzentwurf über die Quote durch den bekanntlich
der Beitrag für die gemeinſamen Angelegenheiten für Ungarn
auf 34,4 für Oeſterreich auf 65,6 feſtgefetzt wird Franz
Koſſuth bekämpft die Erhöhung der Quote und erklärt daß
dieſe nicht im Verhältniß zur finanziellen Leiſtungsfähigkeit des
Landes ſtehe Die Quotendeputation habe in die Erhöhung rein
aus politiſchen Motiven und im Jnutereſſe der Stärkung des
Dualismus gewilligt Miniſterpräſident v Szell ergreift
unter heftigem Lärm auf der äußerſten Linken das Wort und
erklärt da die meritoriſche Verhandlung der Quotenvorlage nicht
auf der Tagesordnung ſtehe vorläufig nur ſo viel daß die im
Verlaufe der Verhandlungen erfolgten Anerbieten der ungariſchen
Quotendeputation ſtets auf ziffernmäßiger Grundlage beruhten
nur bezüglich des letzten Dezimalbruches der vereinbarten
Quotenziffer habe die ungariſche Deputation aus anderen Rück
ſichten als nur kalkulatoriſchen eine Konzeſſion an die öſter
reichiſche Deputation gemacht Man könne keinen Widerſpruch
darin finden daß die Quotendeputation zu Beginn der Verhand
lungen eine kleinere Ziffer angeboten und erſt beim Schluß der
Verhandlungen zu der von ihr als Maximum erachteten Ziffer
gelangt ſei Hierauf wird der Bericht der Quotendeputation
ſowie die Quotenvorlage an den Finanzausſchuß verwieſen Jn
Beantwortung einer Jnterpellation betr das öſterreichiſche Ein
fuhrverbot vom Steinbrucher Borſtenviehmarkt
führte Ackerbauminiſter Daranyi aus Steinbruch ſei völlig
intakt er ſetze voraus daß die öſterreichiſche Regierung die
Vereinbarungen betr den Viehverkehr in loyaler Weiſe voll
ziehen werde die ungariſche Regierung werde hinſichtlich deren
Aufrechthaltung jene Feſtigkeit bekunden die das Land billiger
weiſe von der Regierung fordert

Schweiz
Der Berner Große Rath ermächtigte die Regierung die

Konzeſſion für die Loetſchbergbahn zu erwerben und bei den
Bundesbehörden die Uebertragung der Konzeſſion auf den Staat
Bern auszuwirken

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer beaqantragte geſtern bei

Berathung des Handelsbudgets Abbé Lemire daß ein
Arbeitsminiſterium geſchaffen werde Millerand
ſtimmt dem Antrage zu der durch Auſſtehen und Sitzenbleiben
angenommen wird

Die in neuerer Zeit in Frankreich immer deutlicher hervor
tretende kulturkämpferiſche Bewegung veranlaßt im
Vatikan ſchwere Sorgen Nach einem römiſchen Telegramm des

B iſt der Papſt ſich darüber klar daß die Kirche angeſichts
der Vorlagen des franzöſiſchen Kabinets vor einem Kulturkampfe

Sollte die Kammer was man in Rom nicht für ausgeſchloſſen
hält die Anträge des Kabinets annehmen ſo würden nicht nur
ſieben Erzbisthümer und 7000 Vikariate ſondern auch ſämmt
liche Kongregationen ſoſort anterdrückt und alle katholiſchen
Schulen geſchloſſen Jn dieſem Falle würde der Papſt einen
feierlichen Proteſt erlaſſen was ein oſtentatives Ende der
republikfreundlichen Politik Leo s bedenten wird Es handelt
ſich hier offenbar um einen Einſchüchterungsverſuch des Vatikans
gegen die franzöſiſche Deputirtenkammer deren Erfolg ab
gewartet werden müß Wer bei einem Külturkampf in Frank
reich mehr zu riskiren hätte die katholiſche Kirche oder die

epublit ſoll hier nicht näher unterſucht werden
Jm Staatsgerichtshof begann geſtern das Zeugenverhör

Als erſter Zeuge wird der Arzt Dur e an in Longuyon
haft vernommen Dieſer ſagt aus ein Unbekannter habe ihn
im Februar gefragt ob er den Herzog von Orleans bei ſich auf
nehmen wolle ie Vertheidiger der Angeklagten und einige
Senatoren richten Fragen an den Zeugen Die Antworten des
ſelben ſind wenig genau und rufen heftigen Lärm hervor Als
zweiter Zeuge wird der Polizeikommiſſfar von Mar
ſeille vernommen Er macht Mittheilungen über die ver
ſchiedenen Kundgebungen die in dieſer Stadt ſtattgefunden
haben und erklärt die Verſammlungen der Patriotenliga ſeien
auf Koſten der Royaliſten abgehalten worden wogegen die An
geklagten lebhaft Einſpruch erheben Der dritte Zeuge der
frühere Geſchäftsführer der Patriotenliga äußert ſich in dem
ſelben Sinne Die Sitzung wird dann unterbrochen Nach
Wiederaufnahme der Sitzung ſprechen mehrere Zeugen über die
Beziehungen Godefroy s zur royaliſtiſchen Gruppe von Lille
und über die Schritte die der Genannte that um zu erfahren

ſ ſeidie r nhalb Stunden dauert d

falle daß die Amneſtie nichts beenden würde

die Sitzung zu ſchließen und ihm zu geſtatten ſeine Rede am t

ſteht der den Kulkurkampf in Preußen weit hinter ſich läßt

nrarrr

ob die Royaliſten in Lille ſtark genug ſelen um ſich der Prä
fektur zu bemächtigen Die Vertheidiger verlangen von den
Zeugen zu wiſſen woher ſie ihre Kenntniſſe der inge haben
ie Zeugen verweigern die Antwort Andere Zeugen aus Lille

erklären die Ausſagen der erſteren für unrichtig Hieranf wird
die Sitzung ineEſterhazy ſchrieb wie man der Voſſ Zig aus Paris
meldet Clémenceau einen als vertraulich bezeichneten Brief
worin er ihm anbot ihm alles was er an Geheimniſſen und
Beweiſen beſitze mitzutheilen um ſich an den Elenden zu rüächen
die ihn verlaſſen hätten Clémenceau veröffentlicht den Brief
erklärt er wolle einen Eſterhazy nicht zum Mitarbeiter am
Werke der Gerechtigkeit haben ſchließt aber aus dieſem Zwiſchen

Spanien
Jn Barcelona dauern die Einkerkerungen von Steuer

verweigerern trotz der angeblichen Beilegung des Streites fort
Das Kriegsgeſchwader wird dort erwartet Auch nach Valen
cia wo ebenfalls Widerſtand herrſcht iſt ein Regiment be
ordert Jn Madrid dauert der Ausſtand der Straßenbahn
bedienſteten fort

Nußland
Eine abenteuerliche Meldung hat der Londoner Daily Tele

za in die Welt geeßt Danach hätte der Zar angeordnet
den Finanzminiſter itte zu verhaften worauf dieſereinen mißglückten Selbſtmordverſuch gemacht habe während ſeine
Gattin es vergebens verſucht hätte in einer Privatandienz beim

aren zugelaſſen zu werden Die Nachricht wird an allen den
tellen die über ſolche Vorfälle unterrichtet ſein könnten auf

das Entſchiedenſte dementirt Die Erfindung erſcheint auch uns
ſo grotesk daß wir nicht begreifen wie ſie in dem ſonſt
An raft zu nehmenden Londoner Blatte Unterſchlupf finden
onnte

Das Erſcheinen der radikaken Wochenſchrift Ruszki Trud
iſt auf Antrag des Reichscontroleurs des Finanzminiſters und
des früheren Miniſters des Jnuern Goremykin dauernd ver
boten worden

Bulgarien
Die Sobranje nahm geſtern nach langer lebhafter Debatte

den Geſetzentwurf betr Abzüge von den Gehältern der Militär
und Civilbeamten im Prinzip an und verwies den Entwurf an
eine Kommiſſion Das Geſetz ſoll erſt am 1 Februar 1900 in
Kraft treten

Afrika
Jm Sudan iſt es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen

den ägyhptiſchen Truppen und den Derwiſchen ge
kommen Nach einer Reutermeldung aus Kairo hat Oberſt
Wingate mit ägyptiſchen Truppen die Derwiſche unter
Ahmed Fedil die 2500 Mann ſtark waren bei Abu Adil an
gegriffen und zerſprengt 400 Derwiſche ſind gefallen Nach
weiteren Meldungen hätte Wingate viele Gefangene gemacht
und eine große Menge Korn und Waffen erbentet Auf ſeiten
der Aegypter wurden nur 3 Mann verwundet

Die Meldung der türkiſchen Blätter über eine Expedition
türkiſcher Truppen in das Hinterland von Tripolis
bis Wadai erweiſt ſich nach Mittheilungen aus Konſtantinopel
als unzutreffend Es wird dort an den maßgebenden Stellen
verſichert daß in jüngſter Zeit keine ſolche Expedition ab
gegangen und auch keine geplant ſei Dagegen iſt es Thatſache
daß vor kurzer Zeit eine geheime Miſſion an den Sultan von
Wadai entſendet wurde der der Zweck zugeſchrieben wird mit
ihm und den anderen mohammedaniſchen Fürſten in Central
afrika beſſere Beziehungen anzuknüpfen um ſich über die
Sicherung der Karawanenſtraßen in das Hinterland von
Tripolis beſonders gegen die Tuaregs zu verſtändigen damit
die Handelskarawanen wieder wie früher ungehindert ihren
Weg nach Tripolis nehmen können Dieſe Miſſion war wie
feſtſteht nicht von türkiſchen regulären Soldaten ſondern von
einer kleinen Abtheilung der eingeborenen Miliz Reiterei
begleitet

Nordamerika
Die Wahlen in den Vereinigten Staaten haben für

Mac Kinley in Ohio ſowie in den meiſten anderen Stagten
vor allem in Jowa und Maſſachuſets durch rieſige Siege der
republikaniſchen Kandidaten ein glänzendes Vertrauensvotum er
eben Dieſe Wahlen bedenten eine Zuſtimmung zu der
xpanſionspolitik Amerikas Mac Kinley iſt nach den Er

S dieſer Wahlen ſeiner Wiederwahl von 1900 ſo gut
wie ſicher

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Gerhart Hauptmann s neueſtes Bühnenwerk ifl

eine Märchendichtung in Verſen und heißt Schluck und Fan
Das dreiaktige Stück ſoll noch in dieſer Saiſon am Deutſchen
Theater herauskommen

Jbſen s neues Schauſpiel iſt vollendet und das
Manuſkript mit 6000 Kronen verſichert nach Kopenhagen an
W dortigen Verleger abgegangen Es ſoll vor Weihnachten
erſcheinen

Das Geburtshaus des Profeſſors Rudol
Virchow in Schievelb ein mußte wegen Baufälligkeit vor
einigen Wochen ab werden Seine Landsleute beabſichtigen
nun dem um die mediziniſche Wiſſenſchaft hochverdienten Manne
an dieſer Stelle ein Denkmal zu errichten Es iſt zu hoffen
daß die Anregung bei den vielen Berlinern und auswärtigen Ver
ehrern des berühmten Maunes Anklang finden wird

Provinzialnachrichten

Artern 23 Nov Vom Bankverein Amt s
niederlegung Der hieſige Bankverein hat beſchloſſen ſein
Aktienkapital um 240,000 M zu erhöhen Zu dieſem Zwecke
liegen jetzt Zeichnungsliſten aus Die Zeichnungen ſind aber

on jetzt nach wenigen Tagen ſo zahlreich erfolgt daß
vielleicht nur die Hälfte der Reflektanten
werden können Die Aktien werden mit einem Aufgeld von
5 Proz ausgegeben Die Kindergärtnerin am hieſigen Mag
dalenenſtift Frl Hunger welche 30 Jahre hindurch in Liebe
und Treue ihres ſchweren Amtes gewaltet hat tritt zum Früh
jahr in den Ruheſtand Die Stelle iſt jetzt vom Magiſtrat zur
Neubeſetzung ausgeſchrieben

Eisleben 23 Nov r Bubenſtreich, wie der in
der Siegesallee in Berlin iſt jetzt auch hier zu verzeichnen Am
Denkmal des Bergmanns Martin welches auf dem Breiten
weg ſteht iſt kürzlich die rechte Hand abgeſchlagen wordenLei r ſt es noch nicht gelungen des Thäters habhaft zu
werden

Mühlhanſen i Thür 23 Nov Mühlenbrand
Geſtern früh brach in der Wenderſchen Kreuzmühle am
Kreuzgraben Feuer aus durch das die Mahl und Oelmühle
Scheune und Stallung mit ſämmtlichen Vorräthen ſowle ein
Seitengebäude des nd Gaſthofs Zum Kreuz bie
untere Stockwerk vernichtet wurden Der Schaden wird auf
mehr als 80,000 M geſchäßt Ueber die Urſache des Brandes
der im Keſſelhauſe ausgekommen iſt und abends um 7 Uhr noch
nicht rung gelöſcht war wurde Sicheres bisher nicht er
mittelt Bis um 5 Uhr morgens war gemahlen worden

Vermiſchtes
Eine Verhaftung des Herrn v Podbielski war wie erſt
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et b der Rückreife des Stagtsſekrelärg desSlutkghere von einem beſonders eifrigen
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Heldelberger Polizeibeamten in Ausſicht genommen worden
nur wenig fehlte und der Generaloberſt der Marken hätte den
Weg zur Polizeiwache zwecks Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit
antreten müſſen Und das kam ſo Als der Staatsſekretär in
einem PZug an dem Sitz der Ruperto Carolina ankam und ſich
mit dem ihn begleitenden Beamten an einer Flaſche Champagner
gütlich that erregte dieſe Ueppigkeit bei einem am Bahnhofe ſtatio
nirten Schutzmann ſchlimmen Verdacht Jn Frankfurt war ein
Defraudant nach Unterſchlagung von 32,000 M flüchtig geworden
Der Gute entdeckte wohl in ſeinem Uebereifer eine Aehnlichkeit
wiſchen dem fremden Herrn der ſich den Champagner ſo gut
chmecken ließ und dem Defraudanten eilte auf den Wagen zu

und fragte nach dem Namen des Fremden Als der hierüber
höchlichſt erſtaunte Herr Staatsſekretär ſich weigerte ſeinen
Namen zu nennen wuchs der Verdacht des ſchlauen Dienersder heiligen Hermandad der nun ſeiner Sache ſicher zu ſein
glaubte Der peinlichen Scene wurde erſt dadurch ein Ende
emacht daß Herr v Podbielski auf den Aen ſeines Begleiters
einen Namen angab Mit welchem überraſchten Geſichte ſt

der Schutzmann ſo ſchnell er konnte zurückzog kann mandenken Serr v Podbielski aber wird an dies heitere Erlebni

anf ſeiner Reiſe in Süddeutſchland wohl nicht ohne Vergnügen

zurückdenken u g dVerhaftung einer Falſchmünzergeſellſchaft Am 20 d M
wurde in Berlin eine Wittwe Strunck die bereits mehrmals
wegen Falſchmünzerei vorbeſtraft iſt und im Sommer aus einer
Zjährigen Zuchthausſtrafe entlaſſen wurde dabei ergriffen als
ſie durch ein Mädchen falſches Geld verausgaben ließ Jn dem
Beſitze der Strunck wurden falſche Ein und Zweimarkſtücke ge
funden Es war dex Kriminalpolizel bekannt de ſie mit einer
Frau Kaiſer in Verbindung ſtand Die Frau Kaiſer hat drei Söhne
von denen einer im Sommer wegen Verausgabung falſchen Geldes
in Mittenwalde e We wurde jedoch wegen Mangel an
ausreichenden Beweiſſen wegen Münzverbrechen nicht beſtraft
werden konnte Es wurde nun feſtgeſtellt daß ein anderer Sohn
der Kaiſer ein Verhältniß mit der Tochter der Strunck unter
halten hatte und daß die Frau Kaiſer eine Zuchthausgenoſſin
der Strunck geweſen war Eine Durchſuchung der Wohnung
der Kaiſer führte zur Feſtnahme dieſer Frau ſowohl wie ihrer
drei Söhne von denen der eine nur zum Beſuch von Birkholz
bei Wendiſch Buchholz hierhergekommen war Bel der Durch
fuchung der Wohnung der Kaiſer wurden echte Zweimarkſtücke
vorgefünden die zur Anfertigung von Formen gedient hatten
und zwar zu den Formen die zur Anfertigung der bei der
Strunck gefundenen Zweimarkſtücke angewandt waren Eine
Durchſuchung in Birkholz brachte auch dort echte Einmarkſtücke
die zu Formen gedient hatten zum Vorſchein Außerdem wurden
im Stall unter Stroh verſteckt zwel feuerfeſte Gießtöpfe und
Metallrückſtände gefunden

Aus der Unterſuchungshaft wurde Graf Claus von
und zu Egloffſtein Arklitten entlaſſen der auch gegen das
zweite ihn abermals verurtheilende Erkenntniß des Land
gerichts J die Reviſion angemeldet hat Nachdem das Land
gericht den Antrag auf Haftentlaſſung wegen Fluchtverdachts
äbgelehnt hatte beſchwerten ſich die Vertheidiger beim Hammer
gericht Dieſes hat darauf die Haftentlaſſung ohne Bürgſchaft
angeordnet Graf Enloffſtein iſt angeblich leidend Graf
Egloffſtein hat ſich während ſeiner unfreiwilligen Muße vor
wiegend mit kolonialen Studien beſchäftigt da er nach Er

r ſeiner Strafſache uach Südweſt Afrika auszuwandern
gedenkt

Vom ruſſiſchen Winter Jn Petersburg iſt wie man
uns von dort mittheilt ſeit Mittwoch Schlittenbahn

Goldmünzenfund Wie der New York Herald aus San
tiago de Cuba meldet fanden kubaniſche Stranddiebe im Wrack
des Kreuzers Almirante Oquendo 19,000 Dollars in ſpaniſchen
Goldmünzen
Peſt Epidemie r endgiltigen Feſtellung des Charakters

der ſehr anſteckenden Krankheit die im Sommer im ruſſiſchen
Dorfe Kolobowka auftrat wurde eine beſondere aus den
hervorragendſten Aerzten Bakteriologen und Chemikern Ruß
lands beſtehende Kommiſſion eingeſetzt die wie der Regierungs
bote meldet zu nachſtehendem Ergebniß gelangte Die Minorität
ſprach ſich dahin aus daß die erwähnte Krankheit ihrem Charakter
nach der Peſt in der pneumoniſchen Form überaus ähnlich ſet
die Majorität dagegen erkannte an daß die erwähnte Krankheit
unzweifelhaft Peſt war Gegenwärtig iſt die Krankheit
völlig erloſchen

Perſonalngchrichten Profeſſor Auguſt v Miaskowski
deſſen Tod aus Leipzig geſtern gemeldet wurde iſt 61 Jahre alt
geworden v M war ein Livländer er trat nach abſolvirtem
Studium in baltiſche Dienſte und wirkte zugleich am Pol
technikum in Riga Dann begann er ein Wanderleben durch die
Univerſitätsſtädte Jena Baſel Breslau Wien und Leipzig
theilten ſich in die reifen Mannesjahre des beliebten Dozenten
Eine Reihe wichtkger wiſſenſchaftlicher Studien beſonders zum
Grundrecht und zur Agrarpolitik werden den Namen Miaskowski s
in der wiſſenſchaftlichen Welt erhalten Jn Hildburghauſen
verſtarb am 21 Nov im 55 Lebensjahre Jngenieur Harmſen
Wilhelm Rathke Begründer nnd herzoglicher Direktor des
dortigen Technikums Die Fürſtin Marie zu Leiningen
Schweſter des Großherzogs von Baden iſt 65 Jahre alt auf
Schloß Waldleiningen an den Folgen eines ſchon vor längerer
Zeit aufgetretenen Herzleidens geſtorben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Aktien Gesellschaft für Glasindustrie vormalsSiemens Dresden Der Vorstand schätzt die Dividende auf

g indestens 15 Proz wie für das letztverflossene Geschäftsjahr

Wanren unä Produktenberiehte
Halte 23 Nov ehlbörse Preise für netto 190 kg UngKaiser Auszug 31,5 Kaiser Auszug bis 25,50 Weizen

mehl 00 22,00 22,50 Weizenmehl 0 20,00 20,50 genmehl 0
22,00 22,59 Roggenmehl 01 21,09 21,50 Futtermehl 13,75 bis

Roggenkleie 11,00 bis 11,52 Weizenkleie 9,50 bis 10,
Weizenschale f bis 9,75 Haidemehl bis 30 II

Der Vorstand des Meblbörsenvereins

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 23 Nov 1899

Preise f 50 Kg a Lebend b Sohlachtgewieht

Zum Verkauke 5ine I Qual II Qual m Qual ler z
S b a b a b Ka

23 Rinder n 4daron 2 Oehsen 1 21Färsen c 7 36 Bullen 30 281 s7 Rälber 74Hammel Schofe 21168 ILandschweine 62 so 48 168 10
Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser W 85 RiAzron 17 Gebeen 11 Kmben 46 Kühe 21 Bulle 19 Kuver 51
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ch

Ri

In Paris

New Tork 23

fracht 3,
Oblcage

Von New Vork nach Berlin

Nov
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a Für inländ Geotreide izt in Mark für die Tonne gerahlt worden

Weizen Roggen Gerato Hater
Magdeburg 138 141 141 145 147 165 135 145Alma 140 150 137 145 140 156 128 144
Mersoburg östlioh 144 150 140 154 148 160 128 145

do westl der Malde 143 148 147 160 155 160 133 145
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New PVork 23 Novr Telegr Schmalz Western steam ,37 Von den oberen Plätzen werden 7 em Fallmeldet Heutige Fahrtiefe 35 Zoll österr Mass Fracht Sdo Rohe und Brothers 5,55 burg das Doppel Hektoliter Pfg und Staffel bezahlt ne Ah
schättur u Walcxer 1 86,00b20Berlin er Börse Siege Cent e doreg Deutsche Hypoth Pfandbriefo Concordia Bergwerk 119 324 75629
zehwartzko 12 223 80020 u Rentenbriefe Consolidat Bergw G 22 85vom 23 November siemens er dustr 14 255,00b26 h Dessauer Pfäbr 100 b e i i 5,828

Ergänzung zu den Notirungen siemens Habke 10 177 50620 D Gr K B IV rz 110 3 99,756 ren en Kon t 45 d
i ztetti l idli 2,5 V rz 100 3 94 nkireh Gussstahl 205 nim gestr Abendpiatt ner Cham Didier 20 432 50b20 94,596 Georg M J 8 Oderzudenburg Maschin 140,0002 do VI unkb b 1900 499,750 So en et I

er Köln Rottw Pulv 15 214,756251 do VII unkb b 1900 4 190 10e arzer i m Tur 22
Bank Diseonto e Oontseh Grnnäsoh O 4 ter er eestf Draht Industrie 10 166,400 0 o VI 4 1101 Obam Brtreet äij do Union kony 16 Deuts Hp Pfd VII 4 00,50e a Aeinsalep e r

Petersburg 6 Wien 6 do 60/0 St Pr do u Ia conv 4 1109,996 Königin Marienhütte 5 h
London 5 Paris 3 Yittener Gues 16 260 00b20 Hamb IIypothek Pfd König Wilhelm konv 15 284Wilhelmshütte conv 12 1131 106201 S 251 310 unk 1995 4 100,50b1 s p n 20 345 503

Dentsche Fonds u Staatspap 124 50ba0 066 Leopoldsgr Fdderitz 5 99,10 u
2777 g 1 3 do S 46 190 uk 1906 3 2596 v 7 an r 3erliner Stadt Obl 3 88 Dentzebe Eisenb Prior Oblig do alte u con 3 93 a7 13do do 1892 96 ,00 A Hann Bod Pf I uk 1904 3 98,006 asdebars Bergwerkarienhütte Kotzenau 8 199Magdeburger St Anl 94 5262 M Tudv 75 75 765 do do II 3 95 900 fend Schwert St Pr 5 118do do aeuol 4 do v i890 3 NMeininger Hyp Pfäb 93 70b20Niederl Kohlen 8 126 Co
Westpr Prov Anl 3 93 40 b Ostpreuss Südbahn 4 do II unkdb bis 1900 99 80 Rhein Stahl Iät C 15 2217Bad Stants Ris Anl 3 96,006 21 Seeben Ziniter ſisBayrische Anleibe 8 e do Prära Pfabr 136,69 Stadtberger Hütte 11 190 6Brnunsechw 20 Thlr Ia ſI35,406 Dontsehe Risenb St Frior Nordd Gr Cred Pfab Wurm Revier 72/,128,80 e
Köln Mind Pr Anth ,137,50B do IV V vicb b 1905 2 29 79 vHamb 50 Thir Loos 3 ZBresſau Warsehan I 88,5566 Ostpreussische 200 oblig v Industr u Bergw Gez
Meininger 7 Loose PDortmund Gronau F 4 183,5002 Pomn II VI 1900 u a r r Elektr Gesellschöldenb 40 Thir ose 8 1130 90tzBMarienb MIawkaw 5 I15,006 do VII VIIT 1904 u ehersleb Kaltrorre 4 59Ostpreuss Südbahn b Posensche 2 101 020 Bochu e 4 99,460

Ausländische Fonds P B Pa C r I 2 I Deren G edo III V u VI ra 100 5 o rerArgent Gold Anl et r e r rB J T 4 37 Risenb Prior Obligationen Pr Centrb Pfdbr 1900 4 im ren 721357

arle re I odsa kätBukar Stadt Anl 18841 a Eis Obl v St gar 3 57 90B isee 2 33 33 e ationen 83o do 1888 25208 o Miitelmeerb Sitr 4 31208 er p A B VII i e echilen Gold Anl 1885 4 500 emverg Czernowite o o V er Zernieg 4ryäeh r Zu e I r z Br r Tiele Winkler 4c 0 0 O rgünzungsn 0 u 77 jFreiburg 15 Fr Loogeſ 25 do a 4 190 700 43 a u 1909 151 el Garten
Grieoh Anl 1881 84 22,600 oOesterr Lokalbahn 490 Kleinb Obl b 1904 98 906 Bank Axtien
do kons Goldrento 33 6226 o Vordwestbahn 5 do b 190 4 191,000do Monoyol Aml 108 Sädöeter Bahn Iomb 3 do Comm 0bI b 1907 8/ 94,250 Bank d Berl Kaszenv ſ S 51
do Gd Ani v 16900 52222 do Obügationen 5 100 50b2BRh W Bder I III Berg Mark B i Fibt 715 156 2528

Mailind 10 Lire I ooso 12 32 Ung Nordostb Gold 0 4 99,506 Börsen Handels verein 6 III aifexikaner Anl à 100 do Eisenb Silb A I u IV v 1904 3 92 500 Cob Goth Kredit Ges 5 95 02do à 20 8 99,706 wangorod Dombr gar 415 100 70ß VI akäb 1908 e 94 200 Cöln W a Komm S 104 2583
Norweg Staats Anl 889 z Kosl Woronesech Ob VII unkdb 1908 4 1901,900 Danziger Privatbank 7Oesterr 1860er Loose 5 140,106 K Chark As OblI 89 4 98,250 Sächsische 4 Deutsehe Grundsehnld 7 127,208
Rumän 59/ Anl 81 a jKursk Kiew 4 98,0020 do 3 94,508 do Effekt B We 7 129 dRuss Gold R 1884 87 Mosco Kiew Woron 4 äo 387 do Hypoth B Beri 6 116 4060do Orient Anil II WNMosco Kursk 4 Westpr ritt I I B 3 95 256 Dresdener Bankverein 7 117,806do do III 4 WHMosco Rjäsan 4 98,796 Pommersche 4 101,106 Essener Kredit 338 820

do Nicolai Oblig 4 WMosco Smolensk 5 98 10b20 Posensche 1101,906 Gothaer PrivatbanK 7do Boden Kredit 5 114,30b2 Orel Griäsi 1889 4 98,503 S Preussische 4 101 106 do Grundkreditb 4
do 3 do gar 8 97,75b Bjäsan Koslow 4 98,10b2 S Sächsische 4 1101,202 do do junge 4Rnps r 1864 r Riean Vrav 47 a Sehlesische 4 1101,906 gung Hy

o önigsberg Vereinsbsehwed 81 Am 880 21 29200 Bjeeenr Morezener Wer Wer a Kutten Gen peiger Bar 10
do do 1890 3 94,90B Rybinsk Bologoye 200 Aplerbeek 6 133 69 ba übecker Kommerzbäo Hyp Pfdbr 187861 97,90 Russ Südwestbahn 4 99,555 Arenberger Bergwerk 60 10266 Magdeburger Privatb 6

Türkische Anleihe D 1 22,406 Transkaukasische 3 Baroper Walzwerk 0 1152 19b20 Nordd Grund Kredit 4
do Administ 5 97,90d Warzehau Wiener 10er Berzelius 139,00626 r Hyp B Spielb 6do 400 Freos Ioose I17 900 do IX 4 100,300 Bismarckhütte 19 311,00b20 Preuss Pfandbr B 6

Ungarizche Gold A 101 80b20 Wladikawekas Oblig Bonifacius Bergwerk O 1157,59b 0 IRealkredit Bank

do Kr R 4 35,90b2 do unkdb b 1 a 8988,1 WJTJTdo Staats R 97 3 88,500 Manitoba rz 1933 ar 113,50b20 I eſpziger Rörse 23 November

Northern Pac I d 1 6 t M Z uIndustrie Aktien äo rigen 4 z r 8äohs Rent Ant 86,700 MAansk Gew 1882
C Aniſintabr I27 277 50020 nis u 8 Fr r 1931 3 121 o 3 do tod 86 700 do 18
eher See 3 le cr e 2 107 10 h eeeeereeeeAnnaburger Steingut 5 r e on vrer erregen e h nBanges Berl Chrl i Liq Tnuntoſ T 2050 b 3 o V 2 Altb doblig 1v ä F II 2640 M 5 3 ILandrentenbr a 500 95,008 3 do do 500

Braunschweiger Jute Macedonische O 3 56,790 zBerl Anh aschinen 13 230 50b20 Portug Eisenb 0 12 3 77 Div Eisenb Stamm 3 Akt Hip
Berliner Bockbrauerei 10 183 do 1889 Tiel 78,250 15 Aussig Tepl 500 I 321,50P 5 Leipr Elektr Werke
do Brauerei Königst 4 115,7 72 Böhm Norädbahn 157,500 240 elektr Strassbdo Union Gratweil 7 122,50t 14 Buschtiehrad Lit A 313,906 t do Gr elektr StrassbBrsl Pisenb Linke 14 280,006 Bisenbahn Stamm Aktien 13 do do B o do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke 3 84,40B 100 Galiz K Ludw B g v Riebeck CoCement Bau Ges Berl O 189,806 Aachen Mastrtoht 5 11237 6 Graz Köflach l pr KawmgarnspCharlottb Wasserwerk 11 268,75b2 Buschtichrader B 13 2 i Marienburg Mlawka 83,0060 o Malzf Sehbkeud
Chewm Fabr Schering 7 213 9902 Halberst Blankenb 6 O Ggo WollkämmenzeiChemn Masch Zimm 9 ura Simpl Kv Westb 4 87,206 Div Bisenb St Akt 2 Mansfelder Kuxe
Dessauer Gas 12 213,25 6 Dux Bodenb Lit A ö Portl Cement HalleDisch Gasglühl Ges 28 320 00 b 6 d do B l Sächs FprDtsche Jutespinnerei 12 156,00de0 Auständ Bisenb Stamm u 5 Marienburg Miawka 9 Sächs M F Hartm
Elberfeld Farbenfabr 18 313 Stamm Prior Aktien Sächs WebstuhlErdmannsdork Spinn 2 739,20 Div Banxk u Kredit Art 2 Fabr SobsnherrFreund Masch Konv 16 401,09b Tr g 15 Thür Gae SpGörlitzer Fisenbbeä is u an 10 gez 1838 7 g wo PrHagener Gussstahl 6 127 60bz0 a u x u e 9 n Bank 162,096 Fhür Br V StAarburg Wien Gummi 29 243,50 b d h h 7 Gothaer Privatb do St Prior IHarkort St Pr Konv 5 130 09b260 Lreehan da e 10 Leipziger Bank 174,5 Zeitzer Par u S A 122500
do Brückenb konv 7 135 o u S s o roth 3 140 090 7 do do Oblig 100 75do do St Pr 8 161,006 pr e S Sächs Ba 138,906 Zuckerfabr Glauzig 122,005ILemboerg Caernowits St N 7 Zwiekauer I18 o 4 Zueckerraft Halle 110

n n u 9 o e See enin Eiseng b t r all sonb Pre e i nänataie Papier Aue repitrer O vdo cony 3 I12,90br Ongar Galiz gar 12 onhemn Werxz Zim 196 00b3 4 Böhra Nordbahn
h 7 e z I r Gröilw Papiertabr T 3 6 o do Goldeloce Ital D 7 sah 4ö do Schldvsehr jehräg S er h embrows 7 5 Se Boaghtiebr isss Eitr

älzerei Wrede 7 3 77 D W M Sonderm 5 80ri/eetMagdeburger Baubank /,104,750 Warsehau Tererpol 5 Stier Vorz A 148,90B 33 Ew Go obMagdeb trassenbahn 9 177,026 Warzohau Wien 19 414,70b 24 Geraoer ter u W 273 002 5 Dux Bodenbaeh

Maschin Breuer 9 150 50bz 10 Germania Schwalbe 169 5 do Em 1871Neuroder Kunstanstalt 9 127 80b her S 27 Gersd Sicb V St A 550 00 5 do o 1574Nordd Eiswerke 7 79,50b16Ital Meridi e 6 do do Pr A i 10500 a Oraz Köſiacher 64,008
Omnibus Gesellschaft 10 2290 ttieb Lim 157 äo do o II 950,000 5 o Emw v 1871 u 72102Oppeln Portl Cem 11 194,7 awelz Centralbahn 8 146,500 I Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 06 506
Passage 4 82 Nordostbahn 5 95,750 3 Kette Elbsch G Akt 85,25b 4 Prag Dux Gold 7Pferdebahn Breslauer 12 318 10ba6 Unionbahn 3 51,7560 8 Körbisd Zuckerfkb 1109,600 5 Gold
Bangerhäuser Masch 23 289 500 4 5 I Teiws Baubank 5B DEPrag Turnau
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